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10. Sektion für Entomologie

Sitzung der Schweizerischen Entomologischen Gesellschaft
Samstag, den 10. Oktober 1964

Präsident: PD Dr. W. Huber (Bern)
Sekretär: Dr. W. Meier (Zürich-Oerlikon)

1. Luzio Gerig (Liebefeld-Bcrn) — Physiologische Untersuchungen am
Grauen Lärchenwickler (ZeiMphera griseana HB. diniana GN.) während
einer Periode der Massenvermehrung. 2. Mitteilung: Messung der Atmungsaktivst

der Raupen aus verschiedenen Biotopen1.

Im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft zur Erforschung der Populationsdynamik

des Grauen Lärchenwicklers wurden im Verlaufe der Jahre 1959
bis 1963 in bestimmten Phasen der Gradation des schlimmsten Schädlin-
ges unserer Gebirgswälder physiologische Untersuchungen durchgeführt.
- Ausser einer eingehenden biometrischen Untersuchung und biochemischen

Analyse des Tiermaterials - besonders des letzten Larvenstadiums -
wurde auch der Sauerstoffverbrauch von Raupen aus den drei Hauptbiotopen

Monti Luna (franco-italienische Grenze), Sils und Staz (Engadin)
bestimmt. In der Messung der Atmung sahen wir ausser der Ermittlung
der Stoffwechselintensität auch ein indirektes Mass der Raupenaktivität.

In der früheren Lärchenwicklergradation von 1948 bis 1956 beobachtete

man bei den Raupen des gleichen Biotopes im Verlaufe der Jahre
verschiedene Aktivitätsgrade, wie sehr ausgeprägte Vitalität zur Zeit des
Gradationsoptimums und eine extreme Träg- und Schlaffheit der Raupen
im Tiefpunkt der Gradation. Da auf Grund dieser Vitalitätsunterschiede
stark voneinander abweichende Stoffwechselraten vermutet wurden und
der Sauerstoffverbrauch eines Individuums je Zeiteinheit als leicht
bestimmbares Mass für die Stoffwechselintensität herangezogen werden
kann, wurden während dreier Jahre ausgedehnte Respirationsmessungen
an Raupen aus den verschiedenen Biotopen durchgeführt.

Die Raupen wurden nach ihrer Sammlung im Freiland möglichst rasch
im Labor unter konstanten Temperatur- und Feuchtigkeitsverhältnissen
einzeln abgewogen und in Gewichtsklassen von 2 mg Abstand eingeteilt.
Nach Möglichkeit wurden Gruppen von je 10 Raupen derselben Gewichtsklasse

in ein Manometergefäss eingesetzt. Durch das vorgängige Abfüllen
der Raupen in enganliegende, beidseitig geschlossene Chromstahlspiralen
wurden eine gegenseitige Belästigung und Aktivierung der Respiration
infolge gesteigerter Motorik verhindert. Zuerst wurde während zweier
Stunden die Normalatmung und anschliessend die sogenannte «Restatmung»

nach Cyanidhemmung ermittelt. Der Sauerstoffverbrauch wurde
1 Beitrag Nr. 20 der wissenschaftlichen Arbeitsgemeinschaft zur Erforschung der

Populationsdynamik des Grauen Lärchenwielders; Leitung: Prof Dr. P. Bovey,
Entomologisches Institut der ETH, Zürich und Zuoz.
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je 1 Gramm Raupe und je Stunde berechnet. Zur übersichtlichen
Darstellung des allgemeinen Trends der unterschiedlichen Atmungswerte
wurden die entsprechenden Regressionsgeraden errechnet.

Als wichtigste Ergebnisse ergaben sich: Die Respirationsrate normal
ernährter Raupen folgt der allgemeinen biologischen Regel, dass die
Atmungsaktivität mit zunehmendem Körpergewicht abnimmt. - Am
Raupenmaterial von Sils konnte zwischen den Jahrgängen von 1961 und
1962 bei den normal ernährten Tieren kein wesentlicher Unterschied
gefunden werden. Dagegen unterscheidet sich die Gerade jener Raupen,
welche 1963 vom später austreibenden, zähen Futter einer im Vorjahre
mittelmässig geschädigten Lärche fressen mussten, wesentlich von den
Geraden der Jahre 1961 und 1962.

Die Regressionsgeraden der eigentlichen Hungerraupen, welche
kahlgefressenen Lärchen entstammten (Monti Luna 1962 und Sils 1963),
verlaufen in entgegengesetztem Sinn, das heisst wir stellen mit steigendem
Körpergewicht eine zunehmende Atmungsaktivität fest. Diese Erscheinung

weist auf einen erhöhten Fettstoffwechsel infolge Mobilisierung von
Reservefettstoffen hin.

Die Atmungswerte der sogenannten «Arvenformen» von Zeiraphera
griseana (Arvenwickler) aus dem Stazer Wald liegen, mit Ausnahme der
Daten von 1961, im üblichen Rahmen der normal ernährten Lärchenformen

von Monti Luna und Sils.
Im allgemeinen ergab sich, dass die Regressionsgeraden der untersuchten

Raupen mit Ausnahme der Hungertiere unter normaler und gehemmter

Atmung annähernd parallel verlaufen. Der Hemmeinfluss unter Cya-
nidbedingungen, welcher der Differenz zwischen normaler und gehemmter
Atmung entspricht, ist bei normal ernährten Raupen von ihrem Gewicht
unabhängig. Dagegen zeigen die Hungertiere mit zunehmendem Körpergewicht

und steigender Atmungsaktivität eine erhöhte Cyanidempfind-
lichkeit.

Aus den Erkenntnissen der ersten und zweiten Mitteilung über die
physiologischen Studien am Lärchenwickler konnten die deutlichen
Zusammenhänge zwischen Populationsdichte und Nahrungsqualität einerseits

und physiologischem Zustand der Raupen und von deren
Nachkommen andererseits abgeleitet werden.
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